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Übersicht: UK bei ALS

• Ziele von UK bei fortschreitenden Erkrankungen

• Wissenswertes zu ALS

• Grundlegendes zur UK – Intervention bei ALS
– Pro-Aktives Management, „Frühstart“ vs. „Spätstart“

• Multimodalität: Überblick über Hilfen 

• Nichttechnische Hilfen und Strategien beim „Frühstart“

• Sicherung der Basiskommunikation mit 
nichttechnischen Hilfen beim „Spätstart“ (Schwerpunkt 
Partner- und Blickscanning)

• Materialien

• Fragen und Austausch 
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Übersicht: UK bei ALS

Folienhandout unter Berücksichtigung von 
Bildrechten

Zusätzliche Handouts:

Literaturliste zum Schluss 
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Ziele von UK 
im Kontext fortschreitender Erkrankungen

Unmittelbar: 

➔Ermöglichung bzw. Verbesserung der Ausdrucksmöglichkeiten 
und / oder des Verstehens

➔Vermittlung von Strategien für gelingende Kommunikation – für 
die betroffene Person selbst und für das Umfeld 

Übergeordnet: 

➔Verbesserung, Erhalt oder Wiederherstellung der TEILHABE in 
den individuell relevanten Lebensbereichen einer betroffenen 
Person 

➔Kommunikation als ein wichtiger Aspekt von Lebensqualität
           ( Ray 2005, Londral et al. 2015, Simmons 2015)
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Unterstützte Kommunikation
im Kontext fortschreitender Erkrankungen

Unterscheide: 

Vorrangig motorisch-fortschreitend: 
- z.B. ALS und andere neuromuskuläre Erkrankungen
- (i.d.R.) keine kognitiven Einschränkungen

Neurodegenerativ (unter Beteiligung ZNS): 
- z.B. Chorea Huntington, Multiple Sklerose, Hirntumor
- Berücksichtigung krankheitsspezifischer 

neuropsychologischer Symptomatik  bis hin zum 
dementiellen Verlauf

- Neulernen zunehmend erschwert!!  
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Merkmale Amyotrophe Lateralsklerose (ALS) 
mit Auswirkungen auf Sprechen und Kommunikation

- Frühdiagnostik: spinale oder bulbäre Form

- oft spontan, aber auch familiär vererbte Formen 

- Absehbarer Verlust des Sprechens im (Langzeit-)Verlauf

- Abgeschlossener Spracherwerb, i.d.R. unbeeinträchtigt 
erhaltene Fähigkeiten von Kognition und Schriftsprache

- 5-15 % Entwicklung der Symptomatik einer FTD

- ggf. häufiger als bislang vermutet auch neuropsycholog. 
Auffälligkeiten (20-60% ALSci/ ALSbi) 

- Kognition und Veränderungen im Gehirn im Spätstadium 
noch wenig erforscht

Quellen: Wendt 2008, Ball et al. 2007, Bedlack & Mitsumoto 2013, Bromberg et al. 2017
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Merkmale Amyotrophe Lateralsklerose (ALS) 
mit Auswirkungen auf Sprechen und Kommunikation

- Diagnose durchschnittl. zwischen 56 und 63 Jahren, aber auch 
jünger, sehr selten < 20 J.; > 74 J. Absinken der 
Wahrscheinlichkeit

- Überlebenszeit ca. 3-5 Jahre ab Zeitpunkt der Diagnose, z.T. 
rapides Tempo der Rückschritte (< 1 J.), abhängig von 
Entscheidungen zu lebensverlängernden Maßnahmen; mit 
invasiver Beatmung z. T.  auch Jahrzehnte

Quellen: Ball et al. 2007, Bedlack & Mitsumoto 2013, Bromberg et al. 2017

Beispiele für Langzeitüberlebende mit Beatmung:

Stephen Hawkings

Nathalie Scheer-Pfeiffer: https://www.tageblatt.lu/newsletter/leben-mit-als/; 

https://www.waertvollt-liewen.lu/de/der-film-packen-wir-es-an/

Jason Becker (Video: „not dead yet“): https://jasonbecker.com
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Merkmale Amyotrophe Lateralsklerose (ALS) 
mit Auswirkungen auf Sprechen und Kommunikation

Sprechfähigkeit Handmotorik Mobilität

Stark nachlassend Adäquat Adäquat

Adäquat Stark nachlassend Adäquat

Stark nachlassend Adäquat Stark nachlassend

Stark nachlassend Stark nachlassend Adäquat

Stark nachlassend Stark nachlassend Stark nachlassend

Herausforderungen: 

- Individualität des Verlaufs, Tempo des Verlauf,  
Veränderlichkeit im Prozess

- Unterschiedliche Lebenssituation und individuelle 
Wünsche für Teilhabe zum Zeitpunkt der Diagnose

-

Quelle Tabelle: Wendt (2008) Hennig, UK-Kongress Leipzig 2023



Warum ist Unterstützte Kommunikation                      
bei ALS wichtig? 

- ALS hat im Verlauf Auswirkungen auf das Sprechen und 
die Kommunikation (90% UK-Nutzer im Verlauf)

- drohender oder absehbarer Verlust des Sprechens + 
Kommunikationseinschränkungen durch… 

- Fehlende Kraft zum Sprechen (Koordination Sprechatmung)

- Eingeschränkte Artikulation und Verständlichkeit

- Erworbene Sprechunfähigkeit (TK, Beatmung)

- Kompensation des Nicht-Sprechens durch Schreiben nur zeitlich 
begrenzt möglich

= ohne Überlegungen zu Alternativen für die Kommunikation 
erwartbare Einschränkungen der Teilhabe und der 
Selbstbestimmung im Verlauf von ALS

Hennig, UK-Kongress Leipzig 2023



Warum ist Unterstützte Kommunikation                      
bei ALS wichtig? 

Auch bei vorrangig motorisch-fortschreitendem 
Verlauf können Lernprozesse erschwert sein!

Gründe:

- verminderte Belastbarkeit in akuten Phasen des 
Rückschritts 

- fehlender Überschuss durch emotionale Belastung 
und Krankheitsverarbeitung (des Patienten 
und/oder des Umfelds)

- Fehlende Ressourcen durch parallele  „Baustellen“ 
(z.B. Mobilität, Wohnsituation, Pflege, Finanzen/ 
Krankenkassen)
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Wann sollte man mit                                               
Unterstützter Kommunikation starten? 

Pro-aktives Management!

= „eine vorausschauende Planung im Hinblick auf Folgen, die 
sich durch die unaufhaltsam fortschreitenden Rückschritte 
und Verluste im Verlauf einer progredienten Erkrankung 
ergeben werden“ 

(Hennig 2010, in Anlehnung an Rogers et al. 2000) 

„Establish an effective communication system for today, while 
preparing for tomorrow“ (

(Culp et al. 2007, 67)
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Zeitpunkt der UK-Intervention
 - der „Frühstart“ - 

Contra :
 - „Überforderung des Patienten“ 
- „braucht er/sie doch noch nicht“ / „brauche ich noch nicht“

Erfahrungen in der Praxis:
➔Geschwindigkeit und Unausweichlichkeit des Verlaufs werden 

oft unterschätzt

Pro: 
- Vorbereitung auf die Situation des Nicht-Sprechens 
 ➔ Erhalt von Autonomie und Selbstbestimmung  
- Lernprozess nicht in Krisensituation starten
- Wartezeiten bei Hilfsmittelversorgung
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„Pro-Aktives Management“
Wie sage ich dem Patienten? 

Arzt oder Therapeut sagt: 
„Sie werden nicht mehr sprechen können. Aber es gibt da  UK und Hilfsmittel!“ 

  

     ➔ 

Patient hört und denkt:

          
          ➔       ➔  
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„Pro-Aktives Management“
Wie sage ich es dem Patienten? 

Arzt oder Therapeut sagt: 
Kommunikation ist wichtig! ➔ Kommunikation erhalten

Patient hört und denkt:

       

         ➔  
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➔Diagnostik und  Intervention sind kein einmaliges Ereignis, sondern ein 
kontinuierlicher Prozess
➔Information und Beratung beginnen im Idealfall lange vor der Versorgung 



Zeitpunkt der UK-Intervention
der „Spätstart“ als kommunikativer Notfall

Die Realität in der Praxis: 

Es ist nie zu früh, aber meistens schon spät!

➔ Geschwindigkeit und Unausweichlichkeit des 
Verlaufs werden oft unterschätzt 
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Zeitpunkt der UK-Intervention:
der „Spätstart“ als kommunikativer Notfall

Sicherung der Basiskommunikation 
Überhaupt kommunizieren können

➔ Schwerpunkt: nichttechnische Hilfen, partnerbasierte Strategien

Erlangen von Effektivität in der Kommunikation
➔ Übung der Ansteuerung elektron. Hilfen, Anpassung, Individualisierung 

Ziel der partnerunabhängigen Kommunikation
➔ Alltagsimmanente Nutzung der elektron. Kommunikationshilfe
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Bausteine der Beratung und Versorgung mit UK 

➔Multimodales System zur Verständigung
 - (Gesprächs-)Strategien
 - nichttechnische Hilfen
 - technische Hilfen für die Kommunikation 

(einschließlich Voice & Messagebanking)

➔sonstige technische Hilfen 
- Personenrufsystem (Assist X)
- Umfeldsteuerung
- Fernkommunikation, Multimedia 
- Stimmverstärker 
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Formen der Unterstützten Kommunikation
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Bausteine der Beratung und Versorgung mit UK

➔ Multimodales System zur Verständigung

 Das Prinzip der Multimodalität betont die 
Beachtung und Akzeptanz aller vorhandenen 
Kommunikationsformen für eine effektive 
Verständigung in jeder Situation und in 
Abhängigkeit der jeweils spezifischen 
Anforderungen für die Kommunikation.

 (KRISTEN 1994; KRISTEN 2006; LAGE 2006; WACHSMUTH 2006).
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“Frühstart” mit Unterstützter Kommunikation

Verständlichkeit der Lautsprache: 

= (stark) nachlassend (bulbäre Form)

Handmotorik

= (noch) adäquat

Mobilität

= (noch) adäquat
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no-tech / low-tech beim “Frühstart”

Schreiben 
➔Stift & Papier  
    (ggf. mit Stiftanpassung)
➔ „Zaubertafel“/ LCD-Tafeln 
➔„Whiteboard“ App 
     auf dem Handy oder Tablet
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no-tech / low-tech beim “Frühstart”

Zeigen - Buchstabentafeln
➔Design (noch) egal (z.B. ABC, QWERTZ, AEIOU…) 
➔ Format abhängig vom Zeigeradius und                                    

Voraussetzungen Sehen
➔ i.d.R. wählt Patient aus
➔Ggf. Zeige- oder Teleskopstift verwenden  

Literaturhinweis
Hennig, B (2019). Eine Buchstabentafel ist eine Buchstabentafel ist eine 
Buchstabentafel??? - Kriterien zur Auswahl und Praxistipps für 
Lernprozesse beim Einsatz von Alphabettafeln. In: Zeitschrift für 
Unterstützte Kommunikation, 23. Jg., Heft 4

www.uk-im-blick.de
www.logbuk.de 
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no-tech/ low-tech beim “Frühstart” 

Spezielle Strategien
Alphabet-Ergänzungs-Technik   VIDEO: 

https://www.youtube.com/watch?v=PGKbs9JCAWY

https://store.lowtechsolutions.org/speech-strategies/

Die Person mit ALS zeigt begleitend zum Sprechen auf den 
Anfangsbuchstaben wichtiger Schlüsselwörter und erleichtert 
somit dem Zuhörer das Folgen und Verstehen. 

- Hilfreich bei sehr undeutlicher Aussprache für vertraute und 
vor allem weniger vertraute Personen 

Hennig, UK-Kongress Leipzig 2023
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no-tech / low-tech beim “Frühstart”

Kommunikationstafeln 

zum Zeigen mit 

optionalem 

Modus zum 

Partnerscanning
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- Beispiel Kommunikationstafel in A5 zum Zeigen, mit Scanningoption 
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no-tech / low-tech beim “Frühstart”
- Materialien dgm -
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no-tech / low-tech beim “Frühstart”
- Materialien dgm -
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no-tech / low-tech beim “Frühstart”
- Materialien dgm -
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no-tech / low-tech beim “Frühstart”
- Materialien dgm -



Warum Tafeln statt schreiben oder buchstabieren? 

➔Geht schneller! 

➔ besonders geeignet für häufig wiederkehrende Wünsche 
und Anliegen im Alltag 

➔ spart Zeit, Energie, Ressourcen für wichtigere, freie Themen

Weitere Hinweise 

➔  Items am Besten sammeln, wenn Person mit ALS noch 
selbst schreiben oder diktieren kann!

➔ Individualisierung ist erforderlich („Arbeitshilfe“)

➔Brainstorming kann als Vorlage für Systematisierung 
Einrichtung spätere Kommunikationshilfe verwendet werden 

Hennig, UK-Kongress Leipzig 2023
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Gesprächsstrategien 

• Voraussetzungen für eine ruhige Atmosphäre ohne 
Störung schaffen 

• inhaltliche Gespräche und Diskussionen nicht 
„nebenbei“ zu anderen Tätigkeiten  führen (Essen, 
Pflege, Autofahren usw.)

• Situationen ohne Zeitdruck zur Besprechung wichtiger 
Themen und persönlicher Anliegen gezielt und 
ritualisiert einplanen

• Sensibilisierung für Besonderheiten der 
Gesprächssituation: Zuhören und Ausreden/ 
Ausschreiben lassen (Immer!) 

• Kommunikationshilfen einbeziehen und nutzen

Hennig, UK-Kongress Leipzig 2023



Multimodalität beim “Frühstart”
Übergangsphase zu high-Tech

Tippen mit und ohne Sprachausgabe
➔ Real-Tastatur oder Bildschirmtastatur auf                                               
Handy, Tablet, Computer

Apps und Anwendungen zum Schreiben
Apps: Suchwort: „text to speech“
Windows: click2speak, optikey (+ Stimme)

Apps mit Schrift und Themenspeicher
„Meine zweite Stimme“
„AAC-Sprachassistent“ 
… mit Unterstützung zur Einrichtung und  Individualisierung 

www.uk-im-blick.de       www.kommhelp.de

Ggf. Tippen mit Hilfsmittel  

Hennig, UK-Kongress Leipzig 2023
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Multimodalität beim “Frühstart”
Übergangsphase zu high-Tech

„erleichterte Bedienung“ für Bildschirmtastaturen
- Smartphones und Tablets halten entsprechende Module 

vor ➔ Eingabe über Maus (normal, Vertikal, Trackball, 
Touchpad), Tastatur oder im Scanning mit einer Taste                                         
über USB-Adapter 

- Ease Apps (Touch, mouse, joystick, Kopfmaus):
https://www.kommhelp.de/index.php/hilfsmittel-top/apps-
top/355-ease-apps

Hennig, UK-Kongress Leipzig 2023
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Multimodalität beim “Frühstart”
Übergangsphase zu high-Tech

Kommunikationsshilfe
(=Grundgerät + kommerzielle Anwendung/ Software): 

Tablet mit App (z.B. Predictable, Grid)

Windowsbasierte Systeme mit Kommunikationssoftware 
(z.B. Grid 3, communicator 5)

➔Bei der Beantragung je nach KK bereits die 
Langzeitversorgung im Blick haben! 
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Positionierungshilfen/ Halterung  

- für Handys, Tablets, Kommunikationshilfen

- auch für Buchstabentafeln und Zeigetafeln sinnvoll 

➔ mit Antirutschfolie, Klett und/oder Tesa am (schräg) 
gestellten Nachtschrank

➔mit herkömmlichen Halterungen und starkem    
(Klick-)Klett (z.B. Flexii, Tablethalterung, Magic-Arm, 
Ständer der Kommunikationshilfe)

➔ zum Umhängen 

Hennig, UK-Kongress Leipzig 2023
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Übergangsphase zu high-Tech



Zugänglichkeit von Hilfen

3. Fachsymposium: UK im Blickfeld Klinik  20.04.2023, Birgit Hennig

Ariadne Flexzi I-Pad Ständer 

„Klick-Klett“ (3M Dual Lock) 

Tablethalterung
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Multimodalität beim “Frühstart”
Sonstiges

Weiteres:
➔in Einzelfällen Stimmverstärker hilfreich

➔ Voicebanking 

 www.meine-zweite-stimme.de

 my-own-voice (acapela-group.com)

➔Messagebanking
https://www.bu.edu/sargent/profile/john-costello-ms-ccc-slp/

 Video 

 
Hennig, UK-Kongress Leipzig 2023

http://www.meine-zweite-stimme.de/
https://mov.acapela-group.com/de/home-2/
https://www.bu.edu/sargent/profile/john-costello-ms-ccc-slp/
Helping give a voice to people with ALS  Boston Children’s Augmentative Communication Program.mp4


Thema “Frühstart”

Zwischenstopp: Fragen? 
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Multimodalität beim “Spätstart” 

Verständlichkeit der Lautsprache

= Auch für vertraute Personen schwer verständlich
oder Sprechen nicht mehr und/oder nur zeitbegrenzt
möglich (TK, Beatmung)

Handmotorik

= Verlust, stark eingeschränkt und/oder nachlassend

Mobilität

= adäquat bis (stark) nachlassend

Hennig, UK-Kongress Leipzig 2023



Spätstart: 
Sicherung der Basiskommunikation

- Vereinbarte Zeichen für Ja/Nein/Vielleicht

- Kommunikationslisten, - tafeln, - bücher

    (i.d.R. schriftbasiert)

-  Alphabettafeln

Hennig, UK-Kongress Leipzig 2023



Vereinbarung von Zeichen

Ja

Nein

Vielleicht/ Ich weiß nicht

Stopp/ Pause

➔Was ist am deutlichsten erkennbar, 
wiederholt und unterscheidbar umsetzbar?

Hennig, UK-Kongress Leipzig 2023



Vereinbarung von Zeichen

Patienten mit ALS können ihre Zeichen i.d.R. auf 
Aufforderung zeigen

➔Vorab an ein Gespräch klären

Beispiele
- Nicken, Kopfschütteln 

- Augencode (Zwinkern, Augenbraue, Blickrichtung) 

- Blicktafel oder Hinweisschild mit Blick

- Kiefer- und Zungenbewegungen

- subtil verbleibende Muskelbewegungen im Gesicht 

Wandel im Lauf der Zeit! 
Hennig, UK-Kongress Leipzig 2023



Vereinbarung von Zeichen

Kommunikationspass

erstellen  
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Spätstart: 
Sicherung  der Basiskommunikation

Thematisches Partnerscanning

= Systematisch Fragen mit einem vereinbartem Zeichen 
für Zustimmung

… auf Bedürfnisebene nach (individueller) 
Fragebaumstruktur mit bekannten Themen

 

… auf inhaltsbezogener Ebene: Thema systematisch 
eingrenzen (Fragebaumstruktur) oder adhoc

Hennig, UK-Kongress Leipzig 2023



Erweiterung der Basiskommunikation: 
Partnerscanning 

Systematisch Fragen mit vereinbartem Zeichen für Zustimmung:
... auf Bedürfnisebene (bekannte Anliegen)

…nach (individueller) Fragebaumstruktur: 

➔ „Kurzer Pflegecheck“ (www.uk-im-blick.de) (engl.: bedside-messages)
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Erweiterung der Basiskommunikation: 
Partnerscanning 

- Kommunikationsbuch Partnerscanning ausführlich
     (frühzeitig Themen sammeln! ) 
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Erweiterung der Basiskommunikation: 
Partnerscanning 

Vorteile: 

- stellt sicher, dass personenunabhängig wichtige und 
bedeutsame Anliegen in Reihenfolge der 
Priorisierung abgefragt werden

- Kein Raten!  

- Listen können als Vorlage für Einrichtung Seitenset 
Kommunikationshilfe verwendet werden

Ill, Klaus (2008). Vor- und Nachteile des Partnerscanning. Ein 
Erfahrungsbericht. In: Zeitschrift für Unterstützte 
Kommunikation, Heft 1, 34f. 
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Erweiterung der Basiskommunikation: 
Partnerscanning 
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Erweiterung der Basiskommunikation: 
Partnerscanning 

Systematisch Fragen mit vereinbartem Zeichen für Zustimmung:
... auf inhaltsbezogener Ebene (➔ Thema eingrenzen)

➔ nach (individueller) 

Fragebaumstruktur 

bei unbekanntem

Anliegen

(Ausschnitt)

Hennig, UK-Kongress Leipzig 2023
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Weiterführende Möglichkeiten: 
Partnerscanning 

Systematisch Fragen mit vereinbartem Zeichen für Zustimmung:
... auf inhaltsbezogener Ebene (➔ Thema eingrenzen)

➔ durch die kreative ad-hoc Vorgabe von Antwortoptionen                                    
(= Strategie „written choice“)

Beispiel Unruhe nachts: 
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Spätstart: 
Sicherung der Basiskommunikation

- Alphabettafeln

Kleine Übung zu Alphabettafeln 
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Spätstart: 
Sicherung der Basiskommunikation

- Alphabettafeln mit Potential für Partner- und/oder 
Blickscanning

- WICHTIG: mitschreiben! Geduld und Übung

- Achtung: Gewohnheiten lassen sich schlecht ändern! 
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Spätstart: 
Sicherung der Basiskommunikation

Spiel zur Übung: „Gedankenlesen“

- Der traurigste Film, den ich je gesehen habe

- Der spannendste Film, den…

- Der Titel eines Buches, welches ich aktuell lese

- Ein bislang noch nicht verwirklichtes Reiseziel

- Ein regelmäßiges Urlaubsziel aus meiner 
Kindheit 

- Eine Zeitschrift oder Tageszeitung, die ich 
regelmäßig lese

Hennig, UK-Kongress Leipzig 2023



Spätstart: 
Sicherung der Basiskommunikation

- Alphabettafel Blickscanning auf Plexiglas 

 (Rückseite spiegelverkehrt) 

Hennig, UK-Kongress Leipzig 2023

GLAE…

VIDEO: Augenkommunikation Jason Becker: 
https://jasonbecker.com/archive/eye_communication.html 

Jason Becker - How Eye Communicate.mp4
Jason Becker - How Eye Communicate.mp4


Erweiterung der Basiskommunikation: 
Partnerscanning 

- Kommunikationsbuch Blickscanning ausführlich
     auch: „Speakbook“ (auf der Seite von www.kommhelp.de)
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Spätstart: 
Sicherung der Basiskommunikation

- Alphabettafeln mit direkter Auswahl der Felder über 
einen Laserpointer  

- Videos: Laser Pointer (Head Mounted) (lowtechsolutions.org)

Quelle: http://store.lowtechsolutions.org/

Kein Anbieter auf dem deutschen Markt, da bislang 
keine CE-Zertifizierung!
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Laser Pointers for Low Tech Augmentative Communication.mp4
http://store.lowtechsolutions.org/


Spätstart: 
Sicherung der Basiskommunikation

Literaturtipp:

Hennig, B (2019). Eine Buchstabentafel 
ist eine Buchstabentafel ist eine 
Buchstabentafel??? - Kriterien zur 
Auswahl und Praxistipps für 
Lernprozesse beim Einsatz von 
Alphabettafeln. In: Zeitschrift für 
Unterstützte Kommunikation, 23. 
Jg., Heft 4
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Abschließende Empfehlungen

- Wechsel des Modus der Ansteuerung erfordert auch bei 
nichttechnischen Hilfen eine Anpassung des Layouts

- Umfeld schulen mit Selbsterfahrung reduziert Barrieren zur 
Nutzung 

- Pro-aktiv einüben um Zusammenbrüche und „Notfälle“ der 
Kommunikation im Ernstfall zu vermeiden

- Jede Tafel, jedes Buch ist nicht mehr und nicht weniger 
Arbeitshilfe ➔ Prinzip der Individualisierung und Ergänzung

- Jede Tafel, jedes Buch braucht eine Anleitung! 

- Keine Versorgung einer komplexen Hilfe ohne ergänzende 
Tafel im Blick- oder Partnerscanning
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Vor- und Nachteile technischer 
Kommunikationshilfen mit Sprachausgabe bei ALS

Vorteile: 
• Partnerunabhängige Kommunikation
• Kommunikation über Distanz
• Kommunikation mit Kindern und Haustieren
• Teilhabe an Gruppengesprächen ohne Kommunikationsassistenz
• Integrierte Aspekte der Umfeldsteuerung + Computer  
Nachteile:
• Anfälligkeit für Störungen
• Notwendiger technischer Support/ Einarbeitung Umfeld
• Nicht in allen Situationen praktikabel
• Abhängig von optimaler Positionierung
• Teuer
• U.U. Ablehnung (von Patient oder Umfeld)
Ohne Kenntnis über Alternativen = PANIKMODUS! 
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Nichttechnische Hilfen ALS

Vorteile: 

• Immer und überall verfügbar

• Kostengünstig, leicht ersetzbar

• Einfach individualisierbar 

• Leicht erlernbar

Nachteile:

• Partnerabhängigkeit der Kommunikation

• Erfordert Ko-Konstruktion eines Partners

• Keine „Fernkommunikation“ möglich
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Nichttechnische Hilfen ALS

Studien zur Bevorzugung von Partnerscanning 
gegenüber komplexen technischen Hilfen 

Murphy, J. (2004). “I prefer contact this close”: perceptions of 
AAC by people with motor neurone disease and their 
communication partners. Augmentative and alternative 
communication, 20 (4), 259-271.

Im Spätstadium = oftmals einzig verbleibende 
Alternative! 
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Literatur und Materialien 
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Groß, Martin, 
Scheer-Pfeifer, 
Nadine, Keller, 
Christine (Hrsg.) 
(2023) 
Amyotrophe 
Lateralsklerose – 
Pflege und 
Therapie. 
Münster: DCK-
Media

+ Beitrag im 
Tagungsreader 



Literatur und Materialien

Deutsche Gesellschaft für 

Muskelerkrankungen e.V. (Hg.) 

(2022) „Mappe mit

nichttechnischen

Kommunikationshilfen“ available 

here: 

https://www.dgm.org/news/neu-

mappe-mit-

kommunikationshilfen-

unterstuetzung-wenn-bei-einer-

muskelerkrankung-das-sprechen

= eine Auswahl von 3 Buchstabentafeln(QWERTZ, partnerscanning AEIOU, 

Blickscanning), 1 Kommunikationsbuch, 3 verschiedenen Arten Kommunikationspass
Hennig, UK-Kongress Leipzig 2023
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https://www.dgm.org/news/neu-mappe-mit-kommunikationshilfen-unterstuetzung-wenn-bei-einer-muskelerkrankung-das-sprechen


Nützliche FREEWARE 
als Übergang, Ergänzung und Alternative

www.kommhelp.de
z.B. Bildschirmtastaturen (z.B. optikey, talk2me), Dasher,  

Kamerakopfmaus (z.B. eviacam), Anleitung für Laserpointer 

= kostenlose oder kostengünstige Alternative

= Nutzer kann eigenen Laptop usw. nutzen 

= Überbrückung der Wartezeiten auf die 
beantragte „high-tech“ Kommunikationshilfe 

= auch: sinnvoll in der Palliativversorgung 
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Danke für Ihre Aufmerksamkeit!

Kontakt:
birgit.hennig@uni-oldenburg.de

birgit.hennig@evangelischeskrankenhaus.de



Literatur (Auswahl) 

Video message banking Costello
Umfangreiches Tutorial Unterstützte 

Kommunikation/ Pro-Aktives 
Management (in Englisch)
http://www.childrenshospital.org/ce

nters-and-services/als-augmentative-
communication-program

https://amyandpals.com/
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Helping give a voice to people with ALS  Boston Children’s Augmentative Communication Program.mp4
http://www.childrenshospital.org/centers-and-services/als-augmentative-communication-program
http://www.childrenshospital.org/centers-and-services/als-augmentative-communication-program
http://www.childrenshospital.org/centers-and-services/als-augmentative-communication-program
https://amyandpals.com/


Webseiten der Selbsthilfe (Auswahl) 

ALS-mobil: https://www.als-mobil.de/

Deutsches ALS Link-Portal: http://www.als-site.de/

Verbund ALS Deutschland:  http://www.chancezumleben-
als.de/

ALS-Selbsthilfe als Untergruppe der dgm e.V. http://www.als-
selbsthilfe.de/

Vereinigung für Muskelerkrankungen in den Niederlanden: 
https://www.spierziekten.nl (in Niederländisch)

auf den angegebenen Seiten weitere Links
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Literatur (Auswahl) 
ALS allgemein

Anneser, J.; Borasio, G.D., Johnston, W., David, O., Winkler, A. 
(Hg.) (2018). Palliative Care bei Amyotropher 
Lateralsklerose – von der Diagnose bis zur 
Trauerbegleitung. Stuttgart: Kohlhammer 

Deutsche Gesellschaft für Muskelerkrankungen e.V. (Hg.) 
(2019. ALS. Mit der Krankheit leben lernen. 9. Vollst. Üa. 
Aufl., Freiburg: DGM e.V.                                                               
kostenfrei online auf der homepage bestellbar: 
https://www.dgm.org/system/files/authenticated/2019/0
3/06/als-handbuch2019.pdf

Grün, H.D., Laue, K. & Stallbohm, M. (2011). ALS: Amyotrophe 
Lateralsklerose: Ein Ratgeber für Betroffene, Angehörige 
und (Sprach-)Therapeuten (Ratgeber für Angehörige, 
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Literatur (Auswahl) 
ALS, (Unterstützte) Kommunikation und Lebensqualität
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Produkte, Hilfsmittel und Materialien

• Kommunikationssoftware Grid 3 (HumanTalk TA13), communicator 5 (Tobii I-16), 
brainfingers

• Symbolsammlung METACOM Symbole © Annette Kitzinger 

• verschiedene Formen der Augensteuerung : ALEA (z.B. TalkTools, Hidrex) , Tobii-Dynavox 
I-Serie (z.B. Rehamedia, Rehavista), eyegaze Edge (z.B. interactive minds), 

• Eingabehilfe, Taster und Sensoren  (im Angebot unterschiedlicher Hilfsmittelanbieter) ; 
Safe laserpointer (http://store.lowtechsolutions.org/) Personenrufsystem Assist X (CSS 
microsystems)

• verschiedene CI-Systeme: Emotiv Epoc mit Software „braincontrol“ braincontrol (Liquid 
web), P300 Speller (u.a.,g.tec medical engineering GmbH; mindaffect)  neurochat 
(http://neurochat.pro/en/), brainfingers (u.a. thinksmartbox; Brain Actuated 
Technologies )

• Apps und Anwendungen für PC:

• www.meine-zweite-stimme.de (voicebanking)

• Apps: „Meine zweite Stimme“ (kostenfrei), „Sprachassistent“, „Predictable“

• „Dasher“, „mediwrite“ , „eviacam“ (freeware s. www.kommhelp.de)

Die Referentin steht oder stand in keiner wirtschaftlichen Beziehung zu kostenpflichtigen 
Produkten/Hilfsmitteln oder zu deren Vertrieb.  
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